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III. Literai'isclie Berichte.

10. Denkwürdigkeiten einer Reise nach dem russisehen Amerika, nachMikro-

nesien und durch Kamtschatka, von F. H. v. Kittlitz. Gotha. Verlag von

Justus Perthes. 1858.

Verfasser, der Ende der zwanziger Jahre der Reise um die Welt auf den rus-

sischen Schiffen Sengawin imd Moller als Naturforscher zugetheilt war, macht uns

jetzt mit dem Ergebniss seines Wirkens bekannt.

Das Buch schildert die überseeischen Verhältnisse auf das Nutürllohste und

Anziehendste, auf eine so fesselnde Weise, dass man sieh höchst ungern von ihm

trennen mag; es lässt uns alle Freuden und Leiden eines reisenden Naturforschers

so recht mitgeniessen, und rathet und giebt Belehrung Allen, die sich auf ähnlichen

Reisen befinden sollten.

Die vielen omithologischen Bemerkungen sind von denen der Botanik und

Ichthyologie, sowie von den geographischen und sonstigen Reise-Notizen nicht ge-

lrennt; eine Absonderung von ihnen, .abgesehen davon, dass sie nicht gut möglich,

hätte auch leicht ihren Werth insofern verringern können, als sie dann des natürlichen

Zusammenhanges entbehrt hätten, so aber sind sie eng mit und durcheinander ver-

flochten, und tragen immer zu charakteristischen Schilderungen der betreffenden

Oertlichkeit bei. — Der zu machende Einwurf, des Buches Werth könnte durch

seine späte Veröffentlichung beeinträchtigt werden, ist allerdings sehr natürlich;

doch rühren ja die uns mitgetheilten Beobachtungen aus Ländern her, die seit ge-

nannter Zeit kaum von einem reisenden Ornithologen besucht wurden, wie dies na-

mentlich von Site ha, den Aleuten und selbst von Kamtschatka gilt, wo sich

Verfasser fast ein .Jahr aufhielt, vorzugsweise um die Fortpflanzungsgeschichte und

Lebensweise dortiger Charakter-Vögel zu studiren. Und in der That erhalten wir

ilarüber einige höchst schätzenswerthe Beiträge, wie von Cniliope Jiamlschalki'iisis,

Strickli, Euspiza aureolu, (Pall.), Emberiza rustica, (Pall.), IJaliaelus pela-

i/icus, (Pall.J und leuvociplialus, Muscicapa infuscata, (Pall.), Mormon cornicu-

lala el riirhata, Anus ilispar, l'halucrocorax binistatus, (Pall.), Linaria biuu-

neiiiucha, (Brandt), Latus ylaucescens, (Licht.), und glaueoplerus, Corvus Ca-

Cttlutl., (Wagl.), Znnolricliina rußna, gracilis unH atrala (Kittl.) und vieler

Anderer.

Sehr interessante Beiträge über Vögel aus Chili, so von: Si/nullaxis aegilhii-

loiden, (Kittl.), und/iUHiKo(a, (Kittl.), l'leroptochos albicullis (Kitll.)^ und lube-

'ulu, iKittl.), (ieositia cunivularis, iVieil].), I'liytulvma Hara, (Mol.), Cri/p-

lurus perdicariiis. (K.), Psillaiaru piilaiiimiiii u. s. w.

Von den Carolinen, Philippinen etc. beispielsweise: iiiiliftstur indua

'^Bodd.), Jerni sericeus, (Kittl.), Iliili finuihlinmi-phala, (fimel.) und )u/ii'().s(r(.v,

(Li cht. I, Alredn benyalinsiii. iGmcl.), Uliipidura philippi'tixix, (Cuv.j, Luiiipio-

lurnis coriina und columbiiia (Kitt).), u. a. m. — In HuniniH sind wohl mehr

all aOO Arten erwähnt, die grösHteiitheils mit Notizen über Lebensweise versehen

wurden. —
28*
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Somit ist wolil dem Buche, das ausserdem noch mit einigen schönen Kupfer-

stichen, sowie mit vielen ilnlzscbnitten versehen wurde , seiner interessanten Natur-

schilderungen wegen ein sehr grosser Lesekreis zu wiinschen, seiner zahh'eichen

ornithologisclien Benierliungen halber aber dürfte es sich vorzugsweise für die Be-

sitzer der Naumannia eignen. —
Frankfurt a. M., den 1. October 1858.

Alex. V. Homeyer,
Lieutenant im 38. lufanterie-Kegiment.

11. Ornithologie Canarienne,

par MM. P. B. Wcbb, S. Beitholet et M. Alfied Moquin-
T an Jon. (gr. in 4", mit 4 von E. Travies gemalten Tafeln,

3 Kujjfer-, 1 Steindrucktafel.

Taf. I. Fring.Teydea. o S- Taf. II. Fring. caiiaria, 5 S Taf. III. Cnlumhi

/««j'icüia 5 S- (Steindr.) IV. Fring. Tinlillon, ¥g.l. Proieltaria columb. Fg.2.

Es werden im Ganzen 106 Arten aufgeführt, wovon G5 Brut- und meist

auch Standvögel, 18 regelmässige Zugvögel und 23 zufällig, meist in

Folge grosser Süd- und Südwest-Stürme Verschlagene sind. Eigenthümlich
scheinen den Kanarisehen Inseln nur 3 Arten, Fiingilla canaria, teydea und

Tinlillon, vielleicht auch I'arus violuceus'.' zu sein: Pulfinus culumbinus, Cypselv.s

unirolor und Cnlutiiha hiurivora kommen auch auf Madeira vor. Ob Thalassi-

(lioma hiipuleuca sich auch anderswo findet, wagt man nicht zu behaupten.

I. Briitrögel, die meist Standvögel sind.

1. Neopitr. peicnopt. — Im ganzen Archipel gemein. Die Eier, nach Crespon,
grünlich weiss, ohne Flecken

!

2. Falco peregiiiius.— Teneriffa. Die Eier, nachSchinz und Thienemann, un-

gefleckt !

3. Falco s^ibhiileo, — Fast alle Inseln, selten.

4. „ liniiuuail. Im ganzen Arcliipel, ziemlich gemein.

5. Äcc. «(SWS, do.

6. Mili'. regalis, do., besonders auf den westlichen Inseln.

7. huleo vulgaris, do., gemein.

8. Circus cincraceus. Teneriffa.

9. Stii.r Ihimmen. überall, ziemlich gemein.

10. „ Ollis, do.

1 1 . Corv. coro.r, do.

12. l'yrrhoc. alpiiius. Insel Palma. Schwärme von 200 etc.

13. Lan. e.ecubitor. Alle Inseln, häufiger im Osten. Nistet oft in den Büschen

von Euphorbia Canarieiisis.

14. Muse, luctuosu. Teneriffa. Nistweise und Eier sind falsch, i'von il. grisolal)

15. Tu) (Im Uli'rula. Alle Jahre. — Einer der gemeinsten Vögel.

Iß. Sa.c. rubirola. Teneriffa. Selten.

17. Cal. aqualiiu. Canaria.

18. Sylv. ütricap. Alle Inseln, welche Gebüsch h.aben.

19. „ mi'latioceph, Teneriffa.

20. „ cinerea. Fast alle Ins«ln.

21. „ passerina. Alle Inseln, trockene Küstengegenden, Plateau der Caii.idas.

Fuss des Pic von Teneriffa.

2 2. Rulic. plioenie. Teneriffa.
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23. Rubecul. famil. Alle buliuschten Insuln, ziemlich selten.

24. Budyl. flavus. Der grösste Tlieil des Archipels; gemein.

2 5. Anthus arboreus.*) Alle Inseln.

2 6. Alaitda arvensis. Lancerota u. FucrUn'i'Utura. Ziemlich gemein.

2 7. Parus major.**) Westl. Arch. Seltener .-ils folgende.

28. „ coeruleus. Alle Inseln. Selten Laue. u. FuerlaveiU. — Viclleiilit

P. violaceu.s?

JM. £inb. miliaria. Alle Inseln. Gemein.

SO. Emb. ritrinella.' (Auf Autorit. Ledru's).

:il. Pijnhuln gtUiaf/iiiea. Lam: u. Fuer(uv., ziemlieh gemein. FortpÜ. nicht

bekannt.

3 2. FrintjUla petronia. Alle Inseln. Weniger gemein als die anderen Fiingillfii.

33. „ liisiianiol. Lnnc. u. Fucrlav. häufig.

34. „ Tei/ili'a, n. sp. , Teneriffa. Plateau des Canadas, nach dem Pico

de Tcyde zu, in einer Höhe von ca. 2 2 00 bis 21100 Metres über dem Meere.

Baut sein Nest in Ginstergesträuch (Cytisus nn big onus), deren Region

er bewohnt, und von deren Samen er zu leben scheint.

Fritig. caiiaiia. Alle Inseln. — Die gelben etc. in Europa sind Albinos,

kommen dort nicht vor.

3 6. Fring. Tinlillun, n. Sp. Alle Inseln mit Gebüsch. Im Sommer in den Lor-

beerwäldern, im Winter in den Gärten.

37. Fring. rardueVts. Alle Inseln. Sehr gemein.

38. „ lannabina. Alle Inseln. Sehr gemein.

3 9. , spinus. Tcnerift'a.

40. Cypselus tniaolor.***) Alle Inseln und Madeira (Heineken).

41. Aleedo ispida. Küsten, alle Inseln.

4 2. Pilus majur. Auf den waldigen I. Das >fest besonders in Pinus canariensis.

4 3. ilpupa cpops. Alle Inseln. Zieht theilweise im September weg.

Jl. Columlin laurirora, n. sp. Waldige L der westlichen Gruppe. Madeira.

Nälirt sich besonders von den Beeren des Lorbeer (Laurus indica) und den

jungen Schösslingen von Visnea Mocanera. Voi'treffliches Wild.

4.1. Columbn a/Vn.f) Zugvogel.

16. Coliiritba tiviti. Alleinsein. Sehr gemein.

17. Plerndi-s arenaria. Nur Fuerlarenlura , wo es Standvogel ist.

)>*. Perd. petrosa (Lath.) Canarla, Teneriffa, La Gom&ra, Ferro.

•) Man (iiidct ihn au allen cultivirtcn Orten, frisch bearbeiteten Feldern und ge-

bahnten We;;cn; er IlIIi «i<Th fltetö an der Krde, setzt sich zuweilen auf altes Gemfiuer.

Warum hat ihn Beeilst. „nr/jorCMj*" genannt

V

•*) Die Fakultät „de« Sciences de Toulouse" besitzt ein nierkwUrtli!>:es Nest, sehr

_'^..^li, aus einer grossen Menge Moos und trockenen Pflanzen erbaut, zwischen Fenslcrn
"1 Fensterladen, in welchen sie — 2 Paare, die ihre Nester in demselben Mooshaufen
i'ten — eine kleine OelTnuug gemeiaseU.

•*•) Wir bemerkten bei unserer Ankunft am Hände des Kraters des I*ic von Tene-
:t.t, zwischen H und 'J I'br Morgens, diese Vögel am Grunde des Kraters binstreiehen.

l*ie wannen und schwufeligeu Dünste schienen sie nicht /.u inconiinodiren. Sie suchten

«bne Zweifel seltene Insekten, deren Gegenwart in dn Höhe von ll,ir)0 l-'uss über
'b-m Meere niebl weniger überraschend ist; es waren Arehaniden, l'balangium spiniferum,

sieb luden mit krystallisirtem .Schwefel erfüllten .Spalten aufhielten; und doch konnte
r Mensch kaum die glühende Temperatur und die gil'tigi-n Dflnipfi* dieser vulkanisrlo'u

.^enilen ertragen. In der ersten Wot-he <les Mai hörti* man in >U-n in iinerstei^^lirbcu

l-eiispallen ungelegten Nestern die Jungen.

t) Kounnt Im spateren FrQlijabr an und zieht in sehr grossen Zügen im November
Doch bleiben ctlicUe.
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Perd. columix. Auf allen Inseln häufig. M.-ichen zwei Braten. Unentschieden

ob Zugvogel.

Olis Houbara. Fast nur auf Fuertaventura, StanJv. ; einzelne auf Lancerota.

Sehr scheu.

Cursorius isabeltimis. Lancer., Fuertav. , S.-W.-Küste der Grande-Canaria.

Sehr scheu.

Oedicn. crepit. Alle Inseln.

Uaematop. niger. I. d. östl. Gruppe. Standvogel?

Tringa variabilis. Alle Inseln. Wahrscheinlich Standvogel.

Scolop. rusticola. Die waldigen I.

Alca lorda. Fast der ganze Archipel, besonders der östliche

V

Slei^na cantiaca. Lancer. und Fuertav.

„ hirundo. Lancer. und Fuertav. Sehr gemein.

„ minula. I. d. östl. Gruppe.

Larus marinus. I. Alegranza; ziemlich gemein.

„ argenlat. Alle Inseln; der gemeinste Schwimmvogel.

Pafßnus cinereus,*) Schinz. Die kleinen unbewohnten Inseln und einzelne

Felsen. Sehr gemein.

Puffinus Anglontm. Insel Alegranza.

„ columbinus. Webb. und Berth. Insel .\legranza.**| (Procitllaiia

Aiijinho, Heineken).
Thalassidr. hypoteuca, Webb. etc., {^Piocelt. marma, Lath.?) Strand von

Teneriffa.

II. ZusTÖsel.

Regelmässig (Im Winter).

Aquila albicilla. Küsten der unbe-

wohnten Inseln.

Slurnus iiilyaris. Einzeln, beson-

ders in der Fichtenregion.

Turd. musicus.

„ iliacKS***] Zuweilen sehr zahl-

reich.

Saxic. oenantlte.

ilolac. alba.

Hirundo rustica.

Cypsel. opus.

Caprim. ruficollis. Anfang Herbst,

selten.

Charadr. pluvialis.

„ cantianus.

Vaneltits crislaliis,

Aclit. hypoleucos.

Limosa rufa.

Scot. gallinula, in ziemlicher Menge.

Zufällig.

Monedula. l Expl. zehn1. Cuiv.

Jahren.

2. Fring. nivalis. Einmal bei Orotava.

3. Merops apiasler. Zuweilen im

Winter.

4. Cttcul. glandariits.

5. Calidris arenaria.

6. Himanlopus rufipes.

7. Vanell. squalarola.

8. Streps. inlerpres.

9. Ardea cinerea.

„ garzetta.

„ nyclicorax.

„ ralloides.

„ stetlaris.

Ciconia alba.

Piatal. leucerod.

Numen phaeopus. Einmal auf Tene-

riffa.

Im Winter.

Zweimal erlegt.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

*) Eommt nach Schousboe im Oktober und November in Marocco an.

**) Diese Pujßnns nisten in den Grotten von Alegranza , Salvage und den übrigen

kleinen Felseninaeln in eolcber Menge, das» m&n „in guten Jahren" bis an 30,000 Junge

getödtet hat. Sie werden Nachts bei Fackelschein aus den Höhlen hervorgezogen. Da?*

Recht, diese Vögel auf den vulkanischen Inseln zu tödten etc., besitzt ein reicher Be-

wohner von Madeira.
'**) Gegen Ende des Herbstes und während des Winters in ziemlicher Menge.
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16. Gallinula chloropus.

1 7. Ftilica alra.

18. Uria troile.

Nicht selten.

Nach Ledru sollen noch vorkommen:

1. Circ. aeruginosus.

2. Troylodyles parvulus.

3. UolaciUa boarula und drei andere

(Budyles) ohne Namen, wahrschein-

lich Varietät von flava.

4. Friny. chloris.

5. Sitla europaea.

e.Phasianus, nach Sonnini colchi-

cus, ist indcss Cursor isabell., wel-

chen die Kanarier Faysan nennen.

1 7. Limosa melanura.

18. Gallin. porzana. Selten. 1 E.xpl.

19. Pufßiius obscurus, Schinz.?

2 0. Thalassidr. pelagica.

21. .Anas boschas. Selten.

2 2. „ crecca. Einmal.

23. , leucophlhalm. Selten.

IV. BekanntuiadmugeD.

Mr. Eyton, der bekannte Verfasser des Werks über die Anatiden, ist gegen-

wärtig mit der Publikation eines grossen Werks über die Osteologie der Vögel be-

schäftigt. Dasselbe soll zunächst dieAbbildungen vollständiger Skelette der Ty)icn

aller Familien enthalten, nebst Detail-Figuren der wichtigern Skelettheile anderer

Species. Die Wichtigkeit eines solchen "Werkes und die Ausführung der ersten

Lieferung fand in der letzten Versammlung der British Association in Leeds eine

so volle Anerkennung, dass dem Verfasser überdem eine bedeutende Geld-

unterstützung bewilligt wurde. Um die Lücken seiner eigenen Sammlung aus-

zufüllen und die Doubletten von schon vorhandenen Species zu erhalten , hat er

einen Katalog seiner osteologischen Sammlung drucken lassen und übergiebt der

Redaktion dieser Zeitschrift nebst dem Frospectus des erwähnten Werkes eine

Partie Exemplare des Cataloges, um dieselben an solche Ornithologen zu verthei-

len , welche geneigt sinil, entweder gegen Tausch oder cUirch Kauf ihm Skelette

oder Vögel in Spiritus zu überlassen. Er bittet die Redaktion, diese Zeilen in

ihre Zeitschrift aufzunehmen und fügt für die Ornithologen, welche mit ihm in

(.'orreepondenz zu treten wünschen, seine Adresse bei.

T. C. Eyton, Esq. 1. L. S.

Eyton (Wellington. Salop)

England.
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